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Entfaltung die oberen Theile bildet”). Die edel profilirten Gewölbrippen ruhen 
auf runden Bündelpfeilern mit acht Dienften. — Diefelbe Pfeilerbildung und klare 
Gewölbanlage hat bei völlig entwickltem gothifchen Syftem die 1318 eingeweihte 
Marienkirche zu Osnabrück. Der im erften Viertel des 15. Jahrh. angebaute Kirchen zu 

Chor hat abweichender Weife einen niedrigen Umgang, den einzigen in Weftfalen. 

— In naher Verwandtfchaft zu diefer fteht die Katharinenkirche dafelbtt, feit 

1340 errichtet, deren Pfeiler zwifchen den Dienften eine elaflifche Einziehung 

haben. — Eins der zierlichften, eleganteften Bauwerke Weftfalens, durch reizvolle 
Verhältniffe und den in dortiger Gegend öfter vorkommenden geraden Chorfchluß 

ausgezeichnet, ift die im 14. Jahrh. erbaute 
Stiftskirche S. Marien vor Herford. — ee 
Zu ungemein ftattlicher Wirkung ent- 
faltet fich bei fehr fchlanken Verhältniffen 
und weiten Abftänden diefer Styl in der 
Marienkirche zur Wiefe in Soeft, Wiefenk. zu 

feit 1313 erbaut (zum Grundriß Fig. 696 ne 
vergl. die Fenfterdarftellungen unter den 
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Fig. 695. Dom zu Minden. (W. L.) Fig. 696. Wiefenkirche zu Soeft. (W. L.) 

Figuren 571, 572 und 575). Hier verzweigen fich die Rippen der Kreuzgewölbe 

ohne Kapitäle aus den fchlichten Pfeilern; befonders reich und von malerifcher 

Wirkung geftaltet fich der dreifache polygone Chorfchluß der Schiffe. — In ein- 

fach firenger Behandlung tritt dagegen an der im J. 1340 begonnenen Lieb- 

{rauen- oder Ueberwafferkirche zu Münfter der gothifche Hallenftyl auf, we 

nur der mächtige, leider der Spitze entbehrende Weftthurm entfaltet fich zu ö 

reicherer Anlage. — Mit feltenem Glanz ift die Lambertikirche dafelbft, aus der 

fpäteren Zeit des 14. Jahrh., ausgeftattet. Die fchlanken, leichten Verhältniffe des 

Innern, die kühnen Pfeiler, das reich verzweigte Rippenwerk der Netz- und Stern- 

gewölbe (die in Weftfalen felten vorkommen), das prachtvoll decorative Fenfter- 

*) Abbildungen derfelben bei Aallendach und Schmitt: Die chriftliche Kirchenbaukunft des 

Abendlandes. 4. Halle 1850. Taf. 43.


